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Tag der offenen Tür: Willkommen im Fundbüro für Erinnerungen
Das erste eigene Snowboard, ein Paar Ski mit drei Bindungen und Aufnahmen aus dem Familienarchiv:
Zahlreiche persönliche Ski-Erinnerungsstücke wurden in den vergangenen Wochen im Fundbüro für
Erinnerungen abgegeben. Am 15. Februar 2020 eröffnet der neue Ausstellungsraum, in dem
Besucherinnen und Besucher die Geschichten hinter den Objekten entdecken können. Das interaktive
Sammlungsprojekt geht weiter: Die Ausstellung mit Käse-Renndress, SKA- und Ovomaltine-Kappen,
Schlitten und Tourenbüchern aus der Sammlung wird laufend mit Ski-Geschichten aus der Bevölkerung
ergänzt. Melden Sie Ihr Fundstück online an oder hinterlassen Sie beim Fundbüro-Besuch spontan ein
Statement in der Video-Box. 

Wer zuhause weiterstöbern möchte, der kann dies auf der Fundbüro-Webseite tun und zum Beispiel gezielt
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nach Themen wie Abenteuer, Hinterbühne oder Skilager suchen. Der Fundbüro-Rundgang «Nostal-Ski»
lässt Gruppen gemeinsam in Erinnerungen schwelgen und Erlebtes in den grösseren Zusammenhang
stellen. 

Samstag, 15. Februar 2020, 10 bis 17 Uhr
Tag der offenen Tür: freier Eintritt ins Fundbüro für Erinnerungen
Gruppenangebot «Nostal-Ski»

Marie-Therese Nadig: Meine Ski-Geschichte
In der Veranstaltungssreihe «Meine Skigeschichte» geben Prominente persönliche Ski-Objekte mit den
dazugehörigen Pistengeschichten im Fundbüro für Erinnerungen ab. Das Publikum entscheidet mit, welche
Gegenstände ins Museum gehören. Den Anfang macht «Gold-Marie», Marie-Therese Nadig: Die
Doppelgold-Gewinnerin von Sapporo 1972, die auch erste Cheftrainerin der Ski-Nationalmannschaft
war, bietet den Helm und die Skis an, mit denen sie als 17-jährige an der Olympiade gewann.

Sonntag, 23. Februar 2020, 11 Uhr
Anmeldung an booking@alpinesmuseum.ch (Platzzahl auf 20 Personen beschränkt)

Marco Gurtner: Ein Flair für Pistenfahrzeuge
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Während alle seine Freunde Skirennfahrerinnen und -fahrer werden wollten, war für Marco Gurtner klar,
dass er Pistenfahrzeug-Fahrer wird. Der Slam Poet, der an der Poetry-Slam-Schweizermeisterschaft 2019
mit einem Text über «den Vater aller fetten Geländekarren», den Ratrac, gewann, bezeichnet sich selber
nicht so als Schneetyp. Und trotzdem: Ski-Material mit Geschichte muss der Thuner nicht lange suchen,
denn mit einer Ferienwohnung in Nendaz war der Wintersport quasi familiäre Pflicht. 

Donnerstag, 5. März 2020, 18.30 Uhr
Anmeldung an booking@alpinesmuseum.ch (Platzzahl auf 20 Personen beschränkt)

Save the Date: Am Dienstag, 17. bzw. Samstag, 28. März 2020 erzählen Rabea Grand, ehemalige Skirennfahrerin, heute im
Leitungsteam des Theaterhauses Gessnerallee und Beni Thurnheer ihre Skigeschichten. 

 
Schnee von Gestern: Postkarten-Buch zur Ausstellung
Junge Menschen, die in Badehose und Bikini die Pisten runterdüsen: In vierzig heraustrennbaren
Postkarten illustriert «Schnee von gestern» die Schweizer Skibegeisterung ab 1950 bis heute. Zum
Sammeln oder Verschicken.

Im Museums-Shop erhältlich.  

Das Fundbüro mit Museumsbier erkunden
Bis 12. März 2020 verlängern sechs Berner Museen jeden Donnerstagabend ihre Öffnungszeiten: Bis 20
Uhr kann man mit einem kühlen Getränk durch die Ausstellungen schlendern. Das Alpine Museum der
Schweiz öffnet an diesen Abenden alle Ausstellungen und gibt den Werkzeuggurt für den Kinderbastel-
Rundgang auch an Erwachsene ab. 

Ausstellungen
Werkstatt Alpen. Von Macherinnen und Machern
Fundbüro für Erinnerungen, № 1 Skifahren (ab 20. Februar)
Iran Winter. Abseits der Piste

Jeden Donnerstag bis 12. März 2020, 17 bis 20 Uhr
Beteiligte Institutionen: Naturhistorisches Museum, Museum für Kommunikation, Kunstmuseum Bern,
Robert-Walser-Zentrum und Bernisches Historisches Museum

Werkstatt Alpen (bis 25. Oktober 2020)

mailto:booking@alpinesmuseum.ch?subject=Anmeldung%20Marco%20Gurtner


Gastwerkstatt wird zur Schindelmacherei
Wenn die Spitze der Mondsichel nach unten zeigt und der Mond im Tierkreiszeichen des Löwen steht,
können besonders hochwertige und langlebige Schindeln geschlagen werden. Wussten Sie das? Ab 18.
Februar 2020 arbeiten drei Schindelmacherinnen und Schindelmacher in der Gastwerkstatt der «Werkstatt
Alpen». Schauen Sie dabei zu, wie mit präzisem Handwerk handgespaltene Holz- und Brettschindeln für
Dacheindeckungen und Wandverkleidungen entstehen. 

Dienstag bis Sonntag, 18. bis 23. Februar 2020 live in der Ausstellung  «Werkstatt Alpen»

Werkstatt Alpen
Philosophieren ... Wozu Roboter?
Viele Arbeiten, die einst von Menschenhand ausgeführt wurden, übernehmen heute Roboter. Doch wohin
führt diese Entwicklung? In drei verschiedenen Altersgruppen befassen sich Kinder ab 4 beziehungsweise
ab 8 Jahren und Erwachsene mit diesem Thema. Spielerisch setzen sich die Kindergruppen mit
philosophischen Fragen auseinander, begleitet von einer Geschichtenerzählerin und einer Fachperson für
Philosophieren mit Kindern. Die Erwachsenen-Gruppe wird vom Philosophen Eduard Käser moderiert. 

Sonntag, 23. Februar 2020, 11 Uhr
Anmeldung an booking@alpinesmuseum.ch
Mehr erfahren
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Kurszentrum Ballenberg in der Gastwerkstatt
Selber machen
Einen Stein zur Kugel schleifen, auf der Töpferscheibe ein Gefäss drehen oder mit Pferdehaar auf der Jatte
flechten: Möchten Sie wieder einmal mit den Händen arbeiten? Im März bietet das Kurszentrum Ballenberg
verschieden Handwerks-Workshops mitten in der Ausstellung «Werkstatt Alpen» an. Jetzt anmelden, die
Plätze sind limitiert. 

März 2020
Zum Kursprogramm

Tipps

Berner Kulturinstitutionen
Blick hinter die Kulissen von Kulturinstitutionen
Mit der zweite Ausgabe des Blind Dates laden 20 Berner Häuser erneut zur Kulturentführung: Verabreden
Sie sich jetzt zum Blind Date und entdecken Sie bekannte oder unbekannte Institutionen neu.
Sonntag, 1. März 2020, 19 Uhr
Vorverkauf in der Äss-Bar, Marktgasse 19, 3011 Bern
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Verband Schweizer Geigenbauer und Bogenmacher
100-jähriges Jubiläum 
Während den ersten Wochen des Jahres haben Mitglieder des Schweizer Verbands der Geigenbauer und
Bogenmacher in der Gastwerkstatt der Ausstellung «Werkstatt Alpen» gearbeitet.  Am kommenden
Wochenende feiert der Verband das 100-jährige Bestehen mit Konzerten, Vorträgen und einer
Instrumenten-Ausstellung.
Samstag, 15. und Sonntag, 16. Februar 2020, Forum Yehudi Menuhin
Zum Programm

Für PDF-Ansicht bitte hier klicken
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